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1 Allgemeine Angaben zur Statistik

1.1 Grundgesamtheit

Die Statistik iiber das Finanzvermdgen des Offentlichen Gesamthaushalts erhebt das Finanzvermégen des Offentlichen
Gesamthaushalts. Die Erhebungseinheiten sind die staatlichen Haushalte (Bund, Lédnder), die kommunalen Haushalte
(Gemeinden/Gemeindeverbande), die Trager der gesetzlichen Sozialversicherung und die Bundesagentur fiir Arbeit sowie
die Fonds, Einrichtungen und Unternehmen des Sektors Staat, die von den 6ffentlichen Haushalten (auch von diesen
gemeinsam) bestimmt sind. Zu den Erhebungseinheiten der Statistik iiber das Finanzvermégen gehéren nur Einheiten, die
im Sinne des Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG 2010) zum Sektor Staat zdhlen. Die sonstigen
Fonds, Einrichtungen und Unternehmen (sonstige FEU) sind daher nicht enthalten.

1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)

Bei den Erhebungseinheiten handelt es sich um Einheiten des Offentlichen Gesamthaushalts. Darstellungs- und
Erhebungseinheit sind identisch.

Offentlicher Gesamthaushalt

a. Die Kernhaushalte

Als Kernhaushalte werden die Haushalte der Ebenen

e Bund,

e Lander einschlieilich der Stadtstaaten Berlin, Bremen und Hamburg,
e Gemeinden/Gemeindeverbande und

e  Sozialversicherung

bezeichnet.

Gemeindeverbdnde sind hierbei Landkreise, die Landschaftsverbdnde Rheinland und Westfalen-Lippe, der Bezirksverband
Pfalz, der Landeswohlfahrtsverband Hessen, der Kommunale Sozialverband Sachsen, der Regionalverband Ruhr, der
Regionalverband Saarbriicken, der Kommunalverband fiir Jugend und Soziales Baden-Wiirttemberg (KV]S), die Bezirke in
Bayern, die Verbandsgemeinden in Rheinland-Pfalz und Sachsen-Anhalt, die Samtgemeinden in Niedersachsen, die
Amter/Amtsverwaltungen in Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein, Verwaltungsverbinde in
Sachsen und die Verwaltungsgemeinschaften in Thiiringen.

Die Sozialversicherung setzt sich aus der gesetzlichen Kranken-, Pflege-, Renten-, Unfall- und Arbeitslosenversicherung
(Bundesagentur fiir Arbeit), der Sozialversicherung fiir Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau sowie der Deutschen
Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See zusammen.

b. Die Extrahaushalte

Der Begriff "Haushalt" wird hier institutionell im Sinne von Einheit verwendet. Die Extrahaushalte umfassen alle 6ffent-
lichen Fonds, Einrichtungen und Unternehmen, die im Sinne des ESVG 2010 zum Sektor Staat zadhlen.

Dafiir miissen folgende Kriterien erfiillt sein:

e  Es muss sich um eine institutionelle Einheit handeln.
e Diese institutionelle Einheit muss vom Staat kontrolliert werden (6ffentliche Kontrolle).
e Esmuss sich um einen Nichtmarktproduzenten handeln.

Eine Einheit ist ein Nichtmarktproduzent, wenn sie keine wirtschaftlich signifikanten Preise erhebt. In der Regel liegt der
Eigenfinanzierungsgrad eines Nichtmarktproduzenten unter 50 %. Erwirtschaftet eine Einheit ihre Umsatze groftenteils
mit dem Staat (mehr als 80 %), handelt es sich um einen Hilfsbetrieb des Staates und die Einheit wird ebenfalls dem
Sektor Staat zugeordnet.

Seit dem Berichtsjahr 2013 werden auch die Einrichtungen fiir Forschung und Entwicklung in die Erhebung einbezogen. Ab
dem Jahr 2015 werden alle 6ffentlich bestimmten Holdinggesellschaften nach dem ESVG 2010 als Extrahaushalte erho-
ben.

1.3 Rdumliche Abdeckung
Das gesamte Bundesgebiet der Bundesrepublik Deutschland.

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
Der Berichtszeitpunkt ist jeweils der 31. Dezember des aktuellen Berichtsjahres.

1.5 Periodizitat
Jahrlich.
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1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen

Rechtsgrundlage fiir die Statistik liber das Finanzvermégen des Offentlichen Gesamthaushalts ist das Finanz- und
Personalstatistikgesetz (FPStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Februar 2006 (BGBL. | S. 438), das zuletzt
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. Juni 2021 (BGBI. | S. 1401) gedndert worden ist, in Verbindung mit dem
Bundesstatistikgesetz (BStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Oktober 2016 (BGBI. | S. 2394), das zuletzt
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. 1 S. 1751) gedndert worden ist. Erhoben werden die Angaben zu § 5
Nummer 1 Buchstabe i und j FPStatG. Erganzend gilt die Verordnung (EG) Nr. 479/2009 des Rates vom 25. Mai 2009 uber
die Anwendung des dem Vertrag zur Griindung der Europdischen Gemeinschaft beigefligten Protokolls tiber das Verfahren
bei einem tibermafigen Defizit.

Die Berichtskreisabgrenzung fiir die 6ffentlichen Fonds, Einrichtungen und Unternehmen des Sektors Staat (Extrahaus-
halte) erfolgt nach dem ESVG 2010 [Verordnung (EU) Nr. 549/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates vom

21. Mai 2013 zum Europdischen System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen auf nationaler und regionaler Ebene in
der Europdischen Union (ABI. L 174 vom 26.6.2013, S. 1), die durch die Delegierte Verordnung (EU) 2015/1342 (ABI. L
207 vom 4.8.2015, S. 35) gedndert worden ist].

1.7 Geheimhaltung

1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 Absatz 1 BStatG geheim gehalten, soweit durch besondere Rechtsvor-
schrift nichts Anderes bestimmt ist. § 15 FPStatG als eine solche spezielle Rechtsvorschrift ldsst die Verdffentlichung von
Ergebnissen auf Ebene der in dieser Statistik enthaltenen Erhebungseinheiten zu. Eine Ubermittlung der erhobenen
Angaben ist darliber hinaus nach § 14 Absatz 1 FPStatG an oberste Bundes- und Landesbehdérden in Form von Tabellen mit
statistischen Ergebnissen zuldssig, auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen. Zudem diirfen nach § 14
Absatz 4 FPStatG an das Statistische Amt der Europdischen Union statistische Informationen nach Artikel 8 Absatz 2 der
Verordnung (EG) Nr. 479/2009 des Rates vom 25. Mai 2009 iiber die Anwendung des dem Vertrag zur Griindung der
Europdischen Gemeinschaft beigefiigten Protokolls Uiber das Verfahren bei einem {ibermaBigen Defizit (ABL. L 145 vom
10.6.2009, S. 1) Uibermittelt werden.

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es auch zuldssig, den Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unab-
hdngiger wissenschaftlicher Forschung fiir die Durchfiihrung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben zur Verfligung zu
stellen, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit einem unverhéltnisméafig hohen Aufwand an Zeit, Kosten und
Arbeitskraft dem Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden konnen.

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 Absatz 1 BStatG geheim gehalten, soweit durch besondere Rechtsvor-
schrift nichts Anderes bestimmt ist (siehe 1.7.1).

1.8 Qualitdtsmanagement

1.8.1 Qualitatssicherung

Das Statistische Bundesamt steht in enger Kooperation mit den Statistischen Amtern der Linder, um die Qualit4t der
Erhebungsdaten stetig zu verbessern. Im Prozess der Datenaufbereitung und Veroffentlichung werden Manahmen zur
Sicherung der Qualitadt der Ergebnisse angewendet. Das abgestimmte Vorgehen zur Aufbereitung der Meldungen sieht im
Aufbereitungsprozess eine Vielzahl an Priifungen der vorliegenden Meldedaten durch die Statistischen Amter des Bundes
und der Lander vor.

Alle Aspekte der Statistik iiber das Finanzvermdgen des Offentlichen Gesamthaushalts werden in der Arbeitsgruppe
"Schulden- und Finanzvermégenstatistik" und der zweimal jahrlich stattfindenden Referentenbesprechung "Finanz- und
Personalstatistiken" mit den Vertretern der Statistischen Amter des Bundes und der Lénder erdrtert. Beschliisse werden in
den Protokollen der Referentenbesprechungen festgehalten.

Es erfolgt durch einen Abgleich mit der jahrlichen Schuldenstatistik eine statistikiibergreifende Plausibilisierung der
Daten.

1.8.2 Qualitdtsbewertung

Es werden alle Erhebungseinheiten nach dem FPStatG erfasst. Die Daten unterliegen einer Priifung auf Plausibilitat und
Konsistenz. Stichprobenbedingte Fehler treten nicht auf, nicht-stichprobenbedingte Fehler werden auf ein Minimum redu-
ziert. Insgesamt weist die Statistik iiber das Finanzvermdgen des Offentlichen Gesamthaushalts als Vollerhebung eine
hohe Qualitat auf.

2 Inhalte und Nutzerbedarf
2.1 Inhalte der Statistik

2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik

Die Statistik liber das Finanzvermdgen des Offentlichen Gesamthaushalts wird als Vollerhebung jahrlich zum Stichtag
31. Dezember durchgefiihrt. Sie gibt Aufschluss {iber die Hohe der einzelnen Vermodgensarten.
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Erhoben werden: Bargeld und Einlagen, Wertpapiere und Finanzderivate, Ausleihungen, Cash-Pooling unterteilt nach
Forderungen der Cash-Pool-Fiihrer und der am Cash-Pool teilnehmenden Einheiten, Anteilsrechte, Sonstige Forderungen,
Schuldenerlasse und der Verzicht auf Forderungen.

Der Nachweis der Wertpapiere und Ausleihungen erfolgt nach Ursprungslaufzeiten (bis einschlielich 1 Jahr bzw. mehr als
1 Jahr) und nach Emittenten bzw. Schuldnern. Die Anteilsrechte und die Sonstigen Forderungen werden nach ihren je-
weiligen Arten unterschieden. Finanzderivate werden ausschlieBlich fiir die Teilsektoren zusammengefasst dargestellt.

Das Sachvermoégen des Offentlichen Gesamthaushalts wird in der Statistik liber das Finanzvermégen nicht erhoben.

2.1.2 Klassifikationssysteme

In der Statistik iber das Finanzvermdgen des Offentlichen Gesamthaushalts werden die Ergebnisse nach Ebenen (Bund,
Lander, Gemeinden/Gemeindeverbdnde, Sozialversicherung) sowie Landern klassifiziert. Ergédnzend erfolgt eine Dar-
stellung der Ergebnisse fiir den Offentlichen Gesamthaushalt sowie fiir die Kernhaushalte.

2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

Schalenkonzept

Offentlicher
Bereich

Offentlicher
Gesamthaushalt?

Sonstige 6ffentliche
Fonds, Einrichtungen, Unternehmen

Extrahaushalte

offentliche
Hochschulen

Zweckverbinde
{Nichtmarkt-
produzenten)

Kernhaushalte

Zweckverbinde Krankenhiuser

{Marktproduzenten)

Landeshetriebe filr
Strafien bau/-wesen

ausgegliede@e
Statistische Amter

Yersorgungsrilcklagen/
Yersorgungsfonds

Yer-/Entsorgungs-
unternehmen

Yerkehrs-

1Einschl EU-finteile unternehmen

2 Gy, = Gemeindeverbande

Die Ergebnisse der Finanzvermogenstatistik des Offentlichen Gesamthaushalts sind nach dem sogenannten
Schalenkonzept abgegrenzt.

Nicht in der Finanzvermégenstatistik erhoben werden:

e Vorschusskonten (Auszahlungen, die erst in der Folgeperiode zum Aufwand werden) sowie ,,Aktive Rechnungs-
abgrenzungsposten®,

e Eigenbestdnde von Wertpapieren,

e treuhdnderisch gehaltene Vermogensbestandteile, da sie kein Vermdgen des Treuhdnders darstellen. Handelt es
sich aber um Gelder, welche definitiv der auskunftgebenden Berichtsstelle zuzuweisen sind, so werden diese
nachgewiesen.

Fiir die Aufgliederung des Finanzvermdgens nach Vermodgensarten wird soweit méglich das Gldaubigerprinzip zugrunde
gelegt: MaRgeblich fiir die Zuordnung zu den einzelnen Bereichen ist, wer Schuldner des Wertpapiers oder der Ausleihung
ist.

Bei den Vermdégenspositionen des Finanzvermdégens beim offentlichen Bereich werden samtliche, von den Berichtsstellen
untereinander aufgenommenen Werte nachgewiesen. Diese umfassen auch Werte zwischen den Kérperschaften und den
Extrahaushalten der Kérperschaften. Da aufgrund fehlender Erfassungsmaglichkeiten Nettobetrdge nicht errechnet werden
konnen, erfolgt eine unbereinigte Zusammenfassung der Daten aller Berichtsstellen. Dies hat zur Folge, dass zum Beispiel
Ausleihungen des Landes gegeniiber ihren Extrahaushalten in nicht-konsolidierter Form nachgewiesen werden und somit
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das Finanzvermogen der Extrahaushalte teilweise in den von den Kernhaushalten gemeldeten Anteilsrechten an
Extrahaushalten enthalten ist.

2.2 Nutzerbedarf

Die Ergebnisse iiber das Finanzvermdgen des Offentlichen Gesamthaushalts liefern zusammen mit der Schuldenstatistik
wichtige Informationen lber die Finanzen des Sektors Staat. Sie bilden eine Grundlage fiir die Stabilitdtsberichterstattung
an die Europaische Kommission und erfiillen den Datenbedarf wirtschaftlicher und politischer Entscheidungstrager auf
nationaler, supranationaler und internationaler Ebene.

Zu den Hauptnutzern der Statistik zdhlen die Deutsche Bundesbank, die Europdische Zentralbank (EZB), Eurostat, Bundes-
und Landerministerien (vor allem die Finanzministerien), kommunale Spitzenverbande, Hochschulen und Wirtschafts-
forschungsinstitute, die Organisation fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) sowie die Presse.

2.3 Nutzerkonsultation

Die von Seiten der Europdischen Union und der Ministerien gewiinschten Anderungen im bestehenden Erhebungs-
programm lassen sich mittels Gesetzesanderungen umsetzen. Dariiber hinaus sind die Bundesministerien, die Statis-
tischen Amter der Linder, die kommunalen Spitzenverbidnde sowie Vertreter aus Wirtschaft und Wissenschaft im
Statistischen Beirat vertreten, der nach § 4 BStatG das Statistische Bundesamt in Grundsatzfragen berdt. Fachspezifische
Fragen oder Anregungen werden dabei in dem vom Statistischen Beirat eingesetzten Fachausschuss "Finanz- und
Steuerstatistiken", im Forum Staatsfinanzen und durch Hospitationen von Vertretern der Landesfinanzminsterien beim
Statistischen Bundesamt eingebracht.

3 Methodik

3.1 Konzept der Datengewinnung

Die Statistik iiber das Finanzvermogen des Offentlichen Gesamthaushalts z&hlt zu den Prim&drerhebungen und ist eine
Vollerhebung. Das Berichtskreismanagement (BKM) stellt das Register fiir die Finanz- und Personalstatistiken, welches
laufend und zusatzlich durch die ,,Grundbefragung zur Abgrenzung des Berichtskreises* aktualisiert und gepflegt wird. Fiir
die im BKM gefiihrten Berichtseinheiten der Finanzvermogenstatistik besteht eine Auskunftspflicht. Die Erhebung wird im
Rahmen einer Online-Erhebung tiber das IDEV-System durchgefiihrt. Als Basis fiir die Auskunftserteilung dienen vor allem
die Ergebnisse aus den Rechnungsabschliissen der Gebietskorperschaften und der Sozialversicherung sowie aus den
Jahresabschliissen der 6ffentlich bestimmten Fonds, Einrichtungen und Unternehmen des Sektors Staat.

3.2 Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung

Die Daten iiber das Finanzvermogen des Bundes, der Lander, der Trager der gesetzlichen Sozialversicherung unter
Bundesaufsicht und der Extrahaushalte in mehrheitlichem Bundesbesitz werden zentral vom Statistischen Bundesamt
erhoben. Die Erfassung aller tibrigen Einheiten erfolgt in der Regel durch das Statistische Amt des jeweiligen Sitzlandes,
welches die Daten nach eingehender Priifung an das Statistische Bundesamt tibermittelt. Der entsprechende Fragebogen
ist diesem Bericht angehédngt. Die Dateneingdange werden mittels Eingangkontrollsystemen erfasst.

3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)

Die vom Statistischen Bundesamt selbst erhobenen Daten und die aufbereiteten Daten, die von den Statistischen Amtern
der Ldnder dem Statistischen Bundesamt zur Verfiigung gestellt werden, werden {iber das gemeinsame Verbundsystem
der Finanz- und Personalstatistiken (FiPS) zusammengefiihrt. Dabei werden maschinelle Plausibilitatspriifungen zur
Sicherung der Datenkonsistenz vorgenommen. Unstimmigkeiten bei fehlerhaften Meldungen werden durch Riickfragen
und Nachmeldungen im direkten Kontakt mit den Auskunftspflichtigen durch das Statistische Bundesamt bzw. die Statis-
tischen Amter der Lander korrigiert. Bei Antwortausfillen erfolgt eine Fortschreibung von Einzeldaten aus dem Vorjahr. Die
gesetzliche Verpflichtung zur Auskunft sichert eine sehr hohe Antwortquote.

3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
Die Daten werden in Nominalwerten geliefert. Es findet keine Preis- und Saisonbereinigung statt.

3.5 Beantwortungsaufwand

Konkrete Angaben tiber die Belastung der Auskunftpflichtigen liegen nicht vor. Eine Entlastung der Auskunftgebenden
erfolgte durch die Einfithrung eines Online-Meldeverfahrens und die Automatisierung der Datenbereitstellung mithilfe
eines Excel-Fragebogens.

4 Genauigkeit und Zuverldssigkeit

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Die Statistik iiber das Finanzvermdgen des Offentlichen Gesamthaushalts wird jdhrlich zum Stichtag 31. Dezember als
Vollerhebung durchgefiihrt. Folglich sind stichprobenbedingte Fehler ausgeschlossen. Bei einer Vollerhebung sind nicht-
stichprobenbedingte Fehler (z. B. Messfehler) nicht véllig zu vermeiden, werden aber durch entsprechend konzipierte
Plausibilitdtspriifungen im Statistischen Bundesamt und in den Statistischen Amtern der Linder minimiert, so dass die
Ergebnisse der Finanzvermogenstatistik von hoher Datenqualitat sind.
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Die Statistik iiber das Finanzvermdgen des Offentlichen Gesamthaushalts wird auch im Hinblick auf die Genauigkeit der
Ergebnisse den Anforderungen des Europdischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG 2010) gerecht.
Zu beriicksichtigen ist allerdings, dass die Daten von Bund, Ldndern, Gemeinden/Gemeindeverbanden und der Sozial-
versicherung mit unterschiedlichen Rechnungssystemen erfasst sowie aus verschiedenen Verwaltungsunterlagen
zusammengefiihrt werden und daher Verfahrensunterschiede bei der Zuordnung einzelner Vermodgenspositionen vorliegen
kénnen. Mit Ubergang auf das doppische Rechnungswesen bei den 6ffentlichen Verwaltungen ist bei diesen Einheiten
zukiinftig mit einer Verbesserung durch prazisere Vermégensnachweise zu rechnen.

Zu beachten ist, dass es beim Finanzvermégen des Offentlichen Gesamthaushalts beim 6ffentlichen Bereich zu Mehrfach-
zdhlungen kommen kann, wenn das Vermogen an Einheiten des Sektors Staat weiterentliehen wurde. Bei dem Finanz-
vermdgen des Offentlichen Gesamthaushalts kann es im Zusammenhang mit Cash-Pooling (z. B. Amtskassen, Einheits-
kassen und Liquiditdtsverbiinde) zwischen dem 6ffentlichen Bereich und nicht-6ffentlichen Bereich zu Doppelzdhlungen
kommen.

4.2 Stichprobenbedingte Fehler

Die Statistik iiber das Finanzvermdgen des Offentlichen Gesamthaushalts wird als Vollerhebung durchgefiihrt. Demzufolge
sind stichprobenbedingte Fehler auszuschliefien.

4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler

Nicht-stichprobenbedingte Fehler, wie z. B. Messfehler oder Antwortausfélle, sind nicht vollig zu vermeiden bzw. auszu-
schlieRen, werden aber durch umfangreiche, statistikiibergreifende und stetig an die aktuellen Begebenheiten angepasste
Plausibilitatspriifungen auf ein Minimum reduziert.

Systematische Fehler durch Mangel in der Erfassungsgrundlage: Die Finanzvermogenstatistik umfasst neben den
Kernhaushalten des Offentlichen Gesamthaushalts auch alle Fonds, Einrichtungen und Unternehmen des Staatssektors.
Der Kreis der Berichtspflichtigen (= Grundgesamtheit) ist laufend Verdnderungen unterworfen. Ursache dafiir sind neben
den anhaltenden Ausgliederungstendenzen aus den 6ffentlichen Haushalten alle Vorgéange, die auch bei rein
privatwirtschaftlichen Unternehmen auftreten kénnen (Verschmelzung, Liquidation, Umwandlung, Gesellschafterwechsel,
VerdufRerung von Anteilen usw.). Die Qualitdt der Ergebnisse hdngt somit entscheidend von der Aktualitat der Kenntnisse
iber die Einheiten der Grundgesamtheit ab. Aufgrund der groen Dynamik in der Grundgesamtheit und der zeitlichen
Verzégerung bei der Ver6ffentlichung solcher Vorfdlle (Bundesanzeiger, Beteiligungsberichte von Kommunen,
Bundesldndern und vom Bund) fiihren die Statistischen Amter des Bundes und der Linder regelmé&fig eine
"Grundbefragung" im Rahmen des Berichtskreismanagements der Finanz- und Personalstatistiken durch, welche unter
anderem Angaben zu den Eignern, Mitgliedern, Tragern und Stiftern sowie Beteiligungen erfragt. Dadurch wird die
Aktualitadt der Erfassungsgrundlage sichergestellt.

Dennoch ist bei den erhobenen Fonds, Einrichtungen und Unternehmen von einer gewissen Untererfassung auszugehen,
die aber nicht quantifiziert werden kann. Weniger bedeutsam ist die Ubererfassung, bei der Einheiten befragt werden, die
aufgrund gednderter Eigentumsverhéltnisse nicht (mehr) zum Kreis der Berichtspflichtigen gehéren. Sobald
entsprechende Informationen {iber eine Einheit, beispielsweise im Rahmen der Grundbefragung vorliegen, wird diese von
der Auskunftspflicht befreit und aus der Grundgesamtheit beziehungsweise Erfassungsgrundlage entfernt.

Verzerrung durch Antwortausfille auf Ebene der Einheiten und Merkmale: Zu den nicht-stichprobenbedingten Fehlern
zdhlen auch die "echten Ausfélle". Hierzu gehoren alle Einheiten, die nicht oder nicht rechtzeitig beziehungsweise nicht
vollstdndig melden, obwohl sie auskunftspflichtig sind. Das Finanzvermdgen der wegen ihrer geringen Zahl zu
vernachldssigenden Antwortausfélle wird durch das erhebende Statistische Amt auf Basis der zuletzt vorliegenden
Vorjahresergebnisse fortgeschrieben.

Fiirden 31.12.2021 lag die Quote der Antwortausfélle, gemessen an allen auskunftspflichtigen Erhebungseinheiten des
offentlichen Gesamthaushalts, bei 1,08 % (Vorjahr: 0,83 %).

Bezogen auf die Kernmerkmale der Finanzvermégenstatistik ergeben sich fiir alle Einheiten des Offentlichen
Gesamthaushalts mit Antwortausfallen jeweils folgende Imputationsquoten (Anteil aller Einheiten mit Antwortausfall am
Gesamtvolumen des Merkmals):

Imputationsquote in %
Kernmerkmal - -
Kalenderjahr 2021 Kalenderjahr 2020

Finanzvermdgen beim nicht- o o
offentlichen Bereich 0,60% 036 %
Bargeld und Einlagen 0,76 % 0,26 %
Wertpapiere 0,54 % 0,16 %
Ausleihungen 0,27 % 0,09 %
Anteilsrechte an Einheiten o o
auRerhalb des Sektors Staat 0,42% 0,61%
Sonstige Forderungen 1,28 % 0,53 %
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Auswertungen zu Antwortausfdllen bei einzelnen Merkmalen liegen nicht vor, da nicht alle Merkmale der Erhebung befiillt
werden miissen. Hat eine Berichtseinheit beispielsweise aufgrund einer fehlenden Kreditermachtigung keine Schulden,
kann eine Fehlmeldung zur Statistik abgegeben werden.

4.4 Revisionen
4.4.1 Revisionsgrundséatze

In der Regel findet keine Revision der Ergebnisse statt. Bei der Finanzvermdgenstatistik werden keine vorldufigen Ergeb-
nisse veroffentlicht. Daher gelten verdffentlichte Ergebnisse als endgiiltig.

4.4.2 Revisionsverfahren

Sollte eine auBerplanmafige Revision notig sein, wird dies durch eine Pressemitteilung bekannt gegeben. Die betroffene
Fachserie wird mit Korrekturdatum sowie Revisionsgriinden {iberarbeitet und im Internet neu zur Verfiigung gestellt. Dieses
Verfahren entspricht den Revisionsrichtlinien des Statistischen Bundesamtes (siehe Statistisches Bundesamt, Allgemeine
Revisionspolitik, 2017).

4.4.3 Revisionsanalysen

Revisionen der endgiiltigen Daten werden von den Erhebungseinheiten mitgeteilt und von den Statistischen Amtern der
Lander und des Bundes ausgewertet und analysiert. Durch die Revision dnderte sich das Finanzvermégen des Offentlichen
Gesamthaushalts beim nicht-6ffentlichen Bereich im Berichtsjahr 2020 um 0,76 %.

5 Aktualitdat und Piinktlichkeit
5.1 Aktualitat

Erhebungsstichtag ist der 31. Dezember des jeweiligen Jahres. Die Ergebnisse der Erhebung werden jeweils bis 9 Monate
nach dem Stichtag in einer Pressemitteilung veroffentlicht. Eine ausfiihrliche Darstellung der Ergebnisse in Form der Fach-
serie 14 Reihe 5.1 wird bis zum gleichen Zeitpunkt erstellt. Endgiiltige Ergebnisse zu tief gegliederten Merkmalen liegen
nicht zu einem friiheren Zeitpunkt vor.

5.2 Piinktlichkeit

Die Statistischen Amter der Ldnder haben fiir die Meldung der Erhebungseinheiten einen festen Liefertermin an das
Statistische Bundesamt zum Ende des 1. Halbjahres nach dem Berichtsjahr. Dieser wird iiber ein Kontrollsystem iiber-
wacht, sodass die Veroffentlichung der Ergebnisse entsprechend des im Statistischen Verbund vereinbarten Arbeits- und
Zeitplans eingehalten wird. Der festgelegte Veroffentlichungstermin fiir das Jahr 2020 des Statistischen Bundesamtes
wurde eingehalten (16. September 2021). (Indikator fiir die Piinktlichkeit der Datenlieferung: +20 Tage, Vorjahr: +18 Tage)

6 Vergleichbarkeit

6.1 Rdumliche Vergleichbarkeit

Obgleich der Ausgliederungsprozess offentlicher Aufgaben aus den Kernhaushalten in den einzelnen Bundesldandern
unterschiedlich weit fortgeschritten ist, ist eine rdumliche Vergleichbarkeit der Ergebnisse innerhalb Deutschlands
gewdhrleistet, da neben den Kernhaushalten alle Extrahaushalte in die Erhebung einbezogen werden.

Die Abgrenzung der Erhebungseinheiten entspricht den Richtlinien des ESVG 2010, die Merkmale entsprechen so weit wie
moglich diesen Vorgaben.

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

Das Finanzvermégen des Offentlichen Gesamthaushalts entspricht sachlich und systematisch jeweils dem Stand des
aktuellen Berichtsjahres. Ein Vergleich mit zuriickliegenden Ergebnissen ist derzeit nur eingeschrankt moglich, auch weil
die Statistik, die erstmals zum Stichtag 31.12.2004 erhoben wurde, laufend methodischen Veranderungen unterliegt.
Insbesondere die Berichtskreiserweiterung im Berichtsjahr 2010 (erstmalige Erhebung der Trager der gesetzlichen Sozial-
versicherung, Einbeziehung aller Extrahaushalte in den Ergebnisausweis) fiihrt dazu, dass die Ergebnisse nicht mit den
Vorjahren vergleichbar sind. Zudem hat sich die Datenqualitat im Zeitablauf deutlich verbessert.

Ab dem Berichtsjahr 2013 werden auch die Einrichtungen fiir Forschung und Entwicklung des Sektors Staat in die
Erhebung einbezogen. Ab dem Berichtsjahr 2016 werden dem Finanzvermdgen beim nicht-6ffentlichen Bereich auch die
Anteilsrechte an Einheiten auBerhalb des Sektors Staat zugeordnet, wodurch ein Vergleich mit den Ergebnissen der
Vorjahre nur eingeschrankt moglich ist. Ab dem Berichtsjahr 2018 werden dem Finanzvermégen beim nicht-6ffentlichen
Bereich nur noch die Sonstigen Forderungen beim nicht-6ffentlichen Bereich zugerechnet. Hierdurch ist ein Vergleich mit
den Daten der Vorjahre, in denen samtliche Sonstigen Forderungen (einschlielich der Sonstigen Forderungen beim
offentlichen Bereich) dem Finanzvermdgen beim nicht-6ffentlichen Bereich zugeordnet wurden, nur eingeschrankt
moglich.
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Klassifikation Vergleichbarer Zeitraum Ldnge der Zeitreihe
Abgrenzung des nicht-ffentlichen Bereichs 2010-2021 12 Jahre

Bargeld und Einlagen 2010-2021 12 Jahre
Wertpapiere 2010-2021 12 Jahre
Ausleihungen 2010-2021 12 Jahre
Cash-Pooling 2019-2021 3 Jahre
Anteilsrechte 2010-2021 12 Jahre

Sonstige Forderungen 2018-2021 4 Jahre
Methodische Abgrenzung des Berichtskreises 2013-2021 9 Jahre

Weitere Anmerkungen zur zeitlichen Vergleichbarkeit seit dem Berichtsjahr 2010 sind den methodischen Hinweisen der
Fachserie ,,Finanzvermdgen des Offentlichen Gesamthaushalts“ (Fachserie 14 Reihe 5.1) zu entnehmen.

7 Kohédrenz

7.1 Statistikiibergreifende Kohdrenz

Die Statistik iiber das Finanzvermdgen des Offentlichen Gesamthaushalts steht in enger Beziehung zu der jahrlichen
Schuldenstatistik, der Statistik der 6ffentlichen Ausgaben und Einnahmen, der Statistik der Jahresabschliisse 6ffentlicher
Fonds, Einrichtungen und Unternehmen sowie der Hochschulfinanzstatistik. Die 6ffentlichen Finanzstatistiken basieren
auf dem Schalenkonzept und nutzen gréfitenteils dasselbe Aufbereitungssystem der Finanz- und Personalstatistiken
(FiPS).

7.2 Statistikinterne Kohdrenz

Die Erhebungseinheiten tibermitteln nach festgelegten Standards die Daten fiir das Finanzvermogen. Durch Plausibilitats-
prifungen wird eine interne Kohdrenz erreicht.

7.3 Input fiir andere Statistiken
Die Ergebnisse der Statistik tiber das Finanzvermégen des Offentlichen Gesamthaushalts sind fiir die Notifikationstabellen

der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) an Eurostat von groRer Bedeutung.
8 Verbreitung und Kommunikation

8.1 Verbreitungswege

Pressemitteilungen

Die Pressematerialien sind kostenlos erhiltlich auf der Internetseite des Statistischen Bundesamtes
(http://www.destatis.de) unter " Presse".

Veroffentlichungen

Eine ausfiihrliche Darstellung der endgiiltigen Ergebnisse erfolgt in der Fachserie 14 Reihe 5.1 ,Finanzvermodgen des
Offentlichen Gesamthaushalts®. Die Fachserie kann ab dem Berichtsjahr 2010 in der statistischen Bibliothek als
kostenloser Download auf der Homepage des Statistischen Bundesamtes abgerufen werden:

https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Oeffentliche-Finanzen/Schulden-Finanzvermoegen/_inhalt.html#sprg238470

Komprimierte Ergebnisse der Finanzvermdgenstatistik sind als Tabellen und Grafiken auf der Homepage des Statistischen
Bundesamtes unter Finanzen und Steuern abrufbar.

https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Oeffentliche-Finanzen/Schulden-Finanzvermoegen/_inhalt.html#sprg234552

Dariiber hinaus informieren Pressemitteilungen und Beitrage in der Zeitschrift "Wirtschaft und Statistik" tiber neuere
Entwicklungen. Verdffentlichungen der Statistischen Amter der Lénder sind ggf. liber die Internetseite des jeweiligen
Statistischen Amtes zugdnglich. Landerspezifische Erhebungsergebnisse sind auBBerdem {iber das gemeinsame Statistik-
Portal des Bundes und der Lander (https://www.statistikportal.de/de) erhiltlich.

Online-Datenbank

Uber das Datenbanksystem GENESIS-Online kénnen ausfiihrliche Ergebnisse der Statistik iiber das Finanzvermdgen des
Offentlichen Gesamthaushalts in unterschiedlichen Dateiformaten (.xls, .html und .csv) direkt geladen werden.

https://www-
genesis.destatis.de/genesis/online?operation=statistic&levelindex=0&levelid=1660822532997&code=71411#abreadcr
umb
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Zugang zu Mikrodaten
Es gibt keinen standardisierten Zugang zu Mikrodaten.
Sonstige Verbreitungswege

Landerergebnisse kdnnen {iber die Homepage des jeweiligen Statistischen Amtes abgerufen werden. Diese erreichen Sie
z. B. liber die Homepage des Statistischen Bundesamtes unter:
https://www.destatis.de/DE/Service/StatistischesAdressbuch/landesaemter

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik
Ein Handbuch zu den Methoden der Finanzstatistiken ist unter dem Themenbereich ,,Staat/Offentliche Finanzen* abrufbar.

https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Oeffentliche-Finanzen/Schulden-
Finanzvermoegen/Methoden/_inhalt.html#sprg350638

Methodenaufsétze:

Junkert, C.: "Finanzvermdgen des 6ffentlichen Gesamthaushalts am 31. Dezember 2013" in WiSta 12/2014, Seite 774-
781. Online unter: https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/2014/12/finanzvermoegen-
gesamthaushalt-2013-122014.pdf?__blob=publicationFile

8.3 Richtlinien der Verbreitung
Veroffentlichungskalender

Die Verdffentlichung der Ergebnisse iiber das Finanzvermégen des Offentlichen Gesamthaushalts erfolgt nach den
allgemeinen Richtlinien des Statistischen Bundesamtes.

Zugriff auf den Veréffentlichungskalender
Verbffentlichungstermine von Presseerkldarungen sind am Freitag vor der Verdffentlichung abrufbar unter:

https://www.destatis.de/DE/Presse/Termine/Veroeffentlichungstabelle/_inhalt.html

9 Sonstige fachstatistische Hinweise
Keine.

Seite 10


https://www.destatis.de/DE/Service/StatistischesAdressbuch/landesaemter
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Oeffentliche-Finanzen/Schulden-Finanzvermoegen/Methoden/_inhalt.html#sprg350638
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Oeffentliche-Finanzen/Schulden-Finanzvermoegen/Methoden/_inhalt.html#sprg350638
https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/2014/12/finanzvermoegen-gesamthaushalt-2013-122014.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/2014/12/finanzvermoegen-gesamthaushalt-2013-122014.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Presse/Termine/Veroeffentlichungstabelle/_inhalt.html

	Qualitätsbericht
	Kurzfassung

	Finanzvermögen des Öffentlichen Gesamthaushalts
	1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 3
	2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 4
	3 Methodik Seite 6
	4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit Seite 6
	5 Aktualität und Pünktlichkeit Seite 8
	6 Vergleichbarkeit Seite 8
	7 Kohärenz Seite 9
	8 Verbreitung und Kommunikation Seite 9
	9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 10
	1 Allgemeine Angaben zur Statistik
	1.1 Grundgesamtheit
	1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)
	1.3 Räumliche Abdeckung
	1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
	1.5 Periodizität
	1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen
	1.7 Geheimhaltung
	1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften
	1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

	1.8 Qualitätsmanagement
	1.8.1 Qualitätssicherung
	1.8.2 Qualitätsbewertung


	2 Inhalte und Nutzerbedarf
	2.1 Inhalte der Statistik
	2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik
	2.1.2 Klassifikationssysteme
	2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

	2.2 Nutzerbedarf
	2.3 Nutzerkonsultation

	3 Methodik
	3.1 Konzept der Datengewinnung
	3.2 Vorbereitung und Durchführung der Datengewinnung
	3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)
	3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
	3.5 Beantwortungsaufwand

	4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit
	4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit
	4.2 Stichprobenbedingte Fehler
	4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler
	4.4 Revisionen
	4.4.1 Revisionsgrundsätze
	4.4.2 Revisionsverfahren
	4.4.3 Revisionsanalysen


	5 Aktualität und Pünktlichkeit
	5.1 Aktualität
	5.2 Pünktlichkeit

	6 Vergleichbarkeit
	6.1 Räumliche Vergleichbarkeit
	6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

	7 Kohärenz
	7.1 Statistikübergreifende Kohärenz
	7.2 Statistikinterne Kohärenz
	7.3 Input für andere Statistiken

	8 Verbreitung und Kommunikation
	8.1 Verbreitungswege
	8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik
	8.3 Richtlinien der Verbreitung

	9 Sonstige fachstatistische Hinweise

